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Die goldene Pest
ROMAN VON RICHTER -TRICH

i
(Sine Softotbifputation.

Ser bleidje SJÎann, ber in bem neuen
geftfaal ber Unioerfität auf bem Äatbeber
ftanb unb über bie 93erfammlung blidte,
glidj faft einer Sßogelfdjeudje.

Sie grofeen, b^rausftebenben Slugen er=
innertn an ben S3oget ber SBeisbeit, bie
fcbmalen, fdjiefen Scbultern fenften fidj über
eine enge 23ruft, unb bie Stafe ftarrte t)aBicf)t=
artig sroifdjen ben sufammengefdjrumpften,
fdjiefrointligen SBangen beroor.

3a er roar roirflidj ein SJÎann mit
oielen förperlidjen geblern, ber neue Softor.
Unb er nabm fidj nidjt gut aus, roie er fidj
über bas Äatbeber lebnte unb refpeftlos bte
ßinroenbungen ber Opponenten anbörte ge=

gen feine berübmte ober berüdjtigte 3lbbattb=
lung über bie (Elemente unb bie rabioaftioen
Strafen.

Sie Cuft roar mit ßlettrisität gelaben.
Ser ïon roar ftarf friegerifd), unb burd) bie
SBorte ber Opponenten gitterte ein tjeftißer,
böbnifdjer Unterftrom roiffenfajaftlidjen Un=
roillens. SJÎan fütjlte flar, bafe fie alle gegen
ben bäfelidjen 3üngling roaren, ber um
feinen Softorgrab fämpfte, unb baf; er ein
roiffenfdjaftlidjes ©ebräu sufammengemtfdjt
batte, bas ben meiften arg mifefiel.

ßr fanb sroar allerbings audj niel Stn=

erfennung. Sfber fie flang siemliäj ge=

Stoungen. SBorte roie ungebeures SBiffen",
flare Sarftellung", fübne unb originefle
©efidjtspunfte" rourben abgelöft uon fpötti=
fdjen Stidjetrebcn. Sie geroöbnlidje Sîadjftdjt
frfiten in einer bitteren Sfbneigung ertrunfen
3U fein. SJÎan roanbte alle SJÏtttel an, um bie
fübnen $npoujefen bes jungen Senfers über
ben Raufen su roerfen, ja, man nabm fo=

gar feine 3ufludjt su Srudfeblern, unb bte
ebrroürbigen §erren bes afleinfeligmadjenben
©laubens an bie (Xfjemie oerfudjten audj, ben
Softoranben mit fdjledjten SBhjen- su er=

boldjen.
Ser junge SJÎann auf bem Äaujeber ant=

roortete anfangs fur3 unb flar, jebodj mit
einer getoiffen bumpfen ©leiibgültigfeit,
roeldje bie Opponenten foroobl roie bas S3u=

blifum su reiben fdjien. Sfber nadjbem ber
Stoeite Opponent bas SBort ergriffen unb fidj
länger als eine Stunbe an feiner eigenen
flingenben 23erebfamfeit unb feinem fdjönen
Organ ergoßt batte, trat ein Umfdjroung ein.

©in Sfud ging bureb bic SSerfammlung,
als ber Softoranb jum seitenmal bas SBort
nabm unb mit fdjarfer, fdjneibenber Stimme
fprad), bie alle ßbrfurdjt, alle §odjadjtung
unb allen Stefpeft fabren liefe. Sas fleine
SSogelantlitj fdjien plötjlidj su oerfebroinben
Sugunften sroeier, mit pbospborartigem Glans
Itudjtenber Slugen unb eines breiten, ungc=
pflegten, nor £>afe unb ©eringfdjä^ung über=

ftrömenben SJÎunbes. ßr roar nidjt mebr bie

boffnungsoolle ßbrerbietung, bie roebelnb bie
erteilten Streidje entgegennabm. Seine SBorte
fielen in bas ßager ber geinbe roie ein ^5feil=
regen. Unb fie trafen mit bem fidjeren 3iel
bes SBiffens unb ber ßogif. ßr fdjonte nie=
manben unb nidjts. Sas roar nidjt mebr ein
25jäbriger Sîaturforfdjer, ber feine roiffen=
fdjaftlidje Äonfirmation empfing. Sie Stollen
fdjienen plötjlidj oertaufdjt su fein. Ser bleidje
SJÎann bort oben auf bem Äatbeber roar ber
ßebrer, ber fein ganses Slubitorium an bie
Obren nabm unb für feine Unroiffenbeit südj=
tigte.

Sie grofee 33erfammlung fafe ba roie feft=
genagelt nor biefer unerbörten 23erebfamfeit,
roeldje bie 23eroeisfübrungen ber SBiberfadjcr
Serfcblug unb oerniajtete unb jebe Summbeit
unb ßinfältigfeit aufs graufamfte auffpiefete.
Sie faben fäjliefelid) nur nodj bie leud)tenben
Slugen, bie über ibre Äöpfe binroeg in eine
anbere SBelt 31t Süden fajienen, roeit biuaus
über bie ©rensen bes geroobnten bürgerlidjcn
SBiffens.

ßin finfteres Sajmeigen entftanb nad) [et=

ner langen polemifdjen Siebe.
Sîiemanb fdjien nodj ßuft 3U fpüren, einen

Äampf su roagen mit biefem gloratfedjter
bes ©eiftes, ber ebenfo bereit roar 3ur 33a=

rabe roie sunt Sfngriff. Sie Opponenten surf=
ten mit ben Sdjultern unb nabmen eine über=
tegene ©leidjgültigfeit an, bie nidjt gerabe
febr eajt erfdjien.
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Eine Doktordisputation.
Der bleiche Mann, der in dem neuen

Festsaal der Universität auf dem Katheder
stand und über die Versammlung blickte,
glich fast einer Vogelscheuche.

Die großen, herausstehenden Augen er-
innertn an den Vogel der Weisheit, die
schmalen, schiefen Schultern senkten sich über
eine enge Brust, und die Nase starrte habichtartig

zwischen den zusammengeschrumpften,
schiefwinkligen Wangen hervor.

Ja er war wirklich ein Mann mit
vielen körperlichen Fehlern, der neue Doktor.
Und er nahm sich nicht gut aus, wie er sich

über das Katheder lehnte und respektlos die
Einwendungen der Opponenten anhörte
gegen seine berühmte oder berüchtigte Abhandlung

über die Elemente und die radioaktiven
Strahlen.

Die Luft war mit Elektrizität geladen.
Der Ton war stark kriegerisch, und durch die
Worte der Opponenten zitterte ein heftiger,
höhnischer Unterstrom wissenschaftlichen
Unwillens. Man fühlte klar, daß sie alle gegen
den häßlichen Jüngling waren, der um
seinen Doktorgrad kämpfte, und daß er ein
wissenschaftliches Gebräu zusammengemischt
hatte, das den meisten arg mißfiel.

Er fand zwar allerdings auch viel
Anerkennung. Aber sie klang ziemlich ge¬

zwungen. Worte wie ungeheures Wissen",
klare Darstellung", kühne und originelle
Gesichtspunkte" wurden abgelöst von spöttischen

Stichelreden. Die gewöhnliche Nachsicht
schien in einer bitteren Abneigung ertrunken
zu sein. Man wandte alle Mittel an, um die
kühnen Hypothesen des jungen Denkers übsr
den Haufen zu werfen, ja, man nahm
sogar seine Zuflucht zu Druckfehlern, und die
ehrwürdigen Herren des alleinseligmachenden
Glaubens an die Chemie versuchten auch, den
Doktoranden mit schlechten Witzen zu
erdolchen.

Der junge Mann auf dem Katheder
antwortete anfangs kurz und klar, jedoch mit
einer gewissen dumpfen Gleichgültigkeit,
welche die Opponenten sowohl wie das
Publikum zu reizen schien. Aber nachdem der
zweite Opponent das Wort ergriffen und sich

länger als eine Stunde an seiner eigenen
klingenden Beredsamkeit und seinem schönen
Organ ergötzt hatte, trat ein Umschwung ein.

Ein Ruck ging durch die Versammlung,
als der Doktorand zum zweitenmal das Wort
nahm und mit scharfer, schneidender Stimme
sprach, die alle Ehrfurcht, alle Hochachtung
und allen Respekt fahren ließ. Das kleine
Vogelantlitz schien plötzlich zu verschwinden
zugunsten zweier, mit phosphorartigem Glanz
leuchtender Augen und eines breiten,
ungepflegten, vor Haß und Geringschätzung
überströmenden Mundes. Er war nicht mehr die

hoffnungsvolle Ehrerbietung, die wedelnd die
erteilten Streiche entgegennahm. Seine Worte
fielen in das Lager der Feinde wie ein
Pfeilregen. Und sie trafen mit dem sicheren Ziel
des Wissens und der Logik. Er schonte
niemanden und nichts. Das war nicht mehr ein
25jähriger Naturforscher, der seine
wissenschaftliche Konfirmation empfing. Die Rollen
schienen plötzlich vertauscht zu sein. Der bleiche
Mann dort oben auf dem Katheder war der
Lehrer, der sein ganzes Auditorium an die
Ohren nahm und für seine Unwissenheit
züchtigte.

Die große Versammlung saß da wie
festgenagelt vor dieser unerhörten Beredsamkeit,
welche die Beweisführungen der Widersacher
zerschlug und vernichtete und jede Dummheit
und Einfältigkeit aufs grausamste aufspießte.
Sie sahen schließlich nur noch die leuchtenden
Augen, die über ihre Köpfe hinweg in eine
andere Welt zu blicken schienen, weit hinaus
über die Grenzen des gewohnten bürgerlichen
Wissens.

Ein finsteres Schweigen entstand nach sei

ner langen polemischen Rede.
Niemand schien noch Lust zu spüren, einen

Kampf zu wagen mit diesem Floratfechter
des Geistes, der ebenso bereit war zur
Parade wie zum Angriff. Die Opponenten zuckten

mit den Schultern und nahmen eine
überlegene Gleichgültigkeit an, die nicht gerade
sehr echt erschien.

Köspki'unlI866lk
koman / Flierl I^iebenclen

xuo-eeignet von

27V Seiten 8°. drosctiiert fr. S.SO

rtatbleinvsnâ fr. 7

selncier, kllnsUerisetier form

0ki?I^ ?U88s.I

àt8l8MàktK8tcìMà
ksuien sm vorteilbâktesten

iiervorrîig, nci?r, leinsler (^nulitiit

Wurstiabrili i^î ^ l^ lVIet^gei ei

Turins, 49, Uetlibörg8tra88e

?o8tcolis von U) ?a-tt lì 8.

4 pssr k-'r. 2.S0

lranko in8 ttaus, Ae^en I^acbnakme. 8!e baben
also kein korto unci keins Verpackung ?u ?ab-
len. OeZen künsenciung clieses Inserates unci
10 kriekrnarken à 20 ko. kostet cias Muster-

Lolis nur k?r. 2. kranko.

Aber nurturtiotels u. kostaurants, niobt tur private.

NLLei_SP^7îk 1925 Nr. l lXlebmen Sie bitte bei öestelluntzen immer auk cien Nebelspalter" Le?.UA!

b


	...

